
Fernsehsendungen

Wort zum Sonntag
24.6.: Christoph Jungen
1.7.: Edith Birbaumer, Luzern
9.7: Peter Feenstra
Samstag, 20 Uhr, SRF 1

Radiosendungen

Perspektiven. Eine Familie – zwei
Religionen
Früher war selbst eine Ehe zwischen ei-
ner Katholikin und einem Protestanten
noch unvorstellbar. Heute: Buddhistin-
nen heiraten Christen, Muslime heira-
ten Christinnen. So kommt es, dass
auch in der Schweiz immer mehr Paare
in interreligiösen Beziehungen leben.
Manche Religionen verbieten die Hoch-
zeit mit Andersgläubigen oder stimmen
nur in bestimmten Fällen zu. Andere
Religionen lassen dies offen oder die
Gläubigen halten sich ganz einfach
nicht an die Vorschrien.

Aber viele Paare stossen auch an
Grenzen, wo sie die Religion des an-
dern nicht verstehen und vielleicht
auch nicht teilen wollen. Perspektiven
porträtiert solche interreligiösen Paare.
25.6., 8.30 Uhr, Radio SRF 2 Kultur

Katholische Predigten
25.6.: Michael Pffner, Uznach
9.7.: Vreni Ammann, St. Gallen
10 Uhr, Radio SRF 2 Kultur

Guete Sunntig – Geistliches Wort
zum Sonntag
25.6.: Urs Jäger, Einsiedeln
2.7.: Mary-Claude Lottenbach, Schwyz
9.7.: Aaron Brunner, Einsiedeln
Sonn- und Festtag: 8.15 Uhr,
Radio Central

Liturgischer Kalender

25.6.: 12 Sionntag im Jahreskreis A
Jer 20,10–13; Röm 5,12–15;
Mt 10,26–33

2.7.: 13. Sonntag im Jahreskreis A
2 Kön 4,8–11.14–16a; Röm 6,3–4.8–11;
Mt 10,37–42

9.7.: 14. Sonntag im Jahreskreis A
Sach 9,9–10; Röm 8,9.11–13;
Mt 11,25–30

Pilgern und übernachten auf «Himmlischen Pfaden»
Wallfahren und Pilgern sind zum Inbegriff der spirituellen Erfahrung und der Selbsterkenntnis geworden.

Was für Europa der Jakobsweg ist, sind für die Innerschweiz die Himmlischen Pfade.

Von Beatrice Suter, Sakrallandschaft Innerschweiz

Herzlichkeit und Gastfreundscha gehören
bei den Übernachtungsmöglichkeiten dazu,
wie das Beispiel im Haus Maria eresia in
Ingenbohl zeigt. Die Wege der «Himmli-
schen Pfade» führen entlang von offiziellen
Pilger- und Wanderwegen, vorbei an Wall-
fahrtskirchen, Kapellen und Klöstern.

Seit neun Jahren in Betrieb
In der Gemeinde Ingenbohl-Brunnen am
Vierwaldstättersee liegt das Haus Maria
eresia des Klosters Ingenbohl. Schwester
Hildegard Zäch führt das Haus bereits seit
neun Jahren mit zwei Mitschwestern: mit
Engagement und viel Herzblut. «Trotz vie-
ler Arbeit ist die Motivation gross hier zu
wirken, denn die Pilgerherberge macht ein-
fach Sinn.» Das Haus Maria eresia bietet
Platz für 27 Personen. Die Übernachtungs-
zahlen steigen. Gäste sind Einzelpilger,
Gruppenpilger, junge Erwachsene, Firmlin-
ge oder Schulen. Seit zwei Jahren können
auch Familien und Einzelpersonen einfache
Ferien im Haus Maria eresia buchen.
Dies auch dank der «Himmlischen Pfade»,
einem speziellen Wanderwegnetz, das der
Verein Sakrallandscha Innerschweiz vor
drei Jahren lanciert hat.

Gäste aus aller Welt
Längst treffen nicht nur Pensionierte, son-
dern auch junge Menschen ein. Begrüsst
werden sie von der Schwester mit einem
Glas Wasser. Dazu erhalten sie den offiziel-
len Pilgerstempel. «Viele Pilger haben einen
genauen Plan, wo sie hinwollen. Einige lau-
fen ziellos drauf los und wissen nicht, dass
ab Brunnen die Route mit dem Schiff nach
Treib weitergeht.» Die Schwestern sind
sehr offen und heissen die Gäste warmher-
zig willkommen. Stutzig wird Schwester
Hildegard, wenn Pilger ohne Geld anklop-
fen und eine kostenlose Übernachtung for-
dern. Denn ganz ohne Entgelt können die
Ingenbohler Schwestern das Gasthaus nicht
führen. Schwester Hildegard weist dann je-
weils auf das kostengünstige Übernach-
tungsangebot mit Frühstück hin: 32 Fran-
ken für Erwachsene, 22 Franken für Stu-
denten und Kinder. Dazu kommen die
Kurtaxen.

Dass die Gäste sich hier wohlfühlen, zei-
gen die herzlichen Einträge im Gästebuch,
das im Speisesaal auiegt: Koreaner, Eng-
länder und gar eine Jugendliche aus Burki-
na Faso waren schon zu Gast. Auch wieder-
kehrende Gäste dürfen die Schwestern des
Öeren begrüssen. «Viele Gruppenpilger
kommen o zu einem späteren Zeitpunkt
alleine vorbei, denn das Pilgern in Gruppen
ist einfach nicht dasselbe», ist Schwester
Hildegard überzeugt.

Ort der Ruhe und Gemeinschaft
In der Pilgerherberge herrscht ausdrücklich
kein Hotelbetrieb. Ein Nachtessen wird
nicht angeboten. Die Gäste dürfen im Spei-
sesaal picknicken oder selbständig ihre
Mahlzeiten kochen. Bei schönem Wetter
bietet sich die Terrasse vor dem Haus zum
Verweilen an. Die Schwester im Frühstücks-
dienst isst in der Regel auch mit den Gästen
mit. Das bietet Gelegenheit für Gespräche
über Gott und die Welt, aber auch fürs Phi-
losophieren und Politisieren. «Auffällig ist,
dass Einzelpersonen und Männer öer das
Gespräch suchen als Frauen. Viele Pilger
verarbeiten Schicksale durch das Gehen»,
weiss Schwester Hildegard. Die Gäste haben
auch die Möglichkeit an Gebet und Messe
im nahen Kloster Ingenbohl teilzunehmen.

Übernachten mit Varianten
Auf den Himmlischen Pfaden, die von St.
Urban über Luthern Bad, Heiligkreuz,
Werthenstein, Hergiswald, Sachseln/Flüeli-
Ran, Engelberg, Maria-Rickenbach,
Ingenbohl, Einsiedeln, Muri, Beromünster
wieder nach St. Urban führen, nden Wan-
derer Übernachtungsmöglichkeiten in allen
Segmenten und Variationen: Von der
Jugendherberge in Engelberg und dem
Jugendstilhotel Pax Montana im Flüeli-
Ran, dem Bed & Breakfast im Chorherren-
haus in Beromünster oder dem Berggast-
haus auf dem Napf über das 4-Sterne-Haus
auf der Melchsee-Frutt oder dem Jurtendorf
in Luthern Bad bis zum City-Hotel in Zug
oder dem Hotel Adler in Muri.

Neben dem Kloster Ingenbohl bieten
auch andere Klöster kostengünstige Über-
nachtungen an: So die Klöster Einsiedeln,
Engelberg, Melchtal und Werthenstein.

«Himmlische Pfade»

Ob in Einzeletappen oder als Mehrta-
geswanderung, das Wegstreckennetz
«Himmlische Pfade» bietet eine reiche
Auswahl von einfachen Wegen bis zu
anspruchsvollen Pfaden an. Verlinkt
sind die Tourenvorschläge mit dem
Kartenmaterial von SchweizMobil. Er-
gänzt werden sie mit vielen Tipps für
einenerlebnisreichenWochenendausug
oder ganze Wanderwochen.
Die drei Broschüren zu den «Himmlische Pfa-
de» sind kostenlos erhältlich bei:
Verein Sakrallandschaft Innerschweiz,
Blumenweg 8, 6003 Luzern,

w www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch
info@sakrallandschaft-innerschweiz.ch
https://www.facebook.com/Sakrallandschaft
Innerschweiz
Geschäftsstelle: ✆ 041 210 66 22

Schwester Hildegard Zäch heisst Pilger im Haus

Maria Theresia in Ingenbohl willkommen.
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